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ürften be]l einem Beıitrıtt nıcht gefähr- alls weıterer Präzıisiıerung. 1Nne DIieser Vorschlag des Rechnungshofs
el VO Ihemen blieben 1m Konven-det: abweıchende sStrengere Regeln des fand weder dıe Z/ustimmung der In der

deutschen Rechtes nıcht aufgeweıicht Honstext unvollständıg oder ehlten Freisinger Bıschofskonferenz IN-
werden. SIie bekräftigten aber auch SaNZ. „Vor em bleıbt der Schutz des mengeschlossenen bayerischen 1SCHNOTe
grundsätzlıch dıe Dringlichkeıit einer menschlıchen Lebens seInem Begınn noch dıe des Kultusmıinısteriums. etz-
internationalen egelung und begrüß- und seInem Ende olfen“; auch egte 1mM Dezember 1997 e1In
ten Verbesserungen und Fortschritte SscChhebe dıe Konvention Forschungen „Entwurfskonzept“ ZUT künftigen Ent-
1mM endgültigen Konventlonstext. Embryos, dıe deren Tod oder Schädi- wıicklung der katholısch-theologischen
Al bemängelten jedoch auch dıe SUNSCH ZUT olge aben, nıcht eindeutig Unıiversıitätsfakultäten VOTL, das INAS-

Aussagen Z Forschung Embryo- dUus SIVe personelle Einschnuitte e1lDe-
NCN INn VItTO und SA Iremdnützıgen Es MUSSE 1m eiıner Unterzeichnung haltung er bısheriger Fakultäten
Forschung einwiıllıgungsunfähigen ( e bleiben, daß dıe Konventlion vorsıieht. Eınzelheıiten des Konzepts
Personen. uch WENN letztere. 11UT Begınn eInNes evolutıven Prozesses sSınd derzeıt noch zwıischen dem Miını1-
ar 1L1UT unter stark eingrenzenden SeIN könne und bereıts In den rotokol- ster1um und den Fakultäten 1mM Ge-
und präzısıerenden Kautelen ugelas- len eın höheres Schutzniveau eindeutig spräch. Wann eiıner parlamenta-
SC werde, bleıbe doch unübersehbar, 1xleren sSe1 rischen Behandlung des Sparkonzepts
„daß auch der (srundsatz tanglert Das Fehlen eiıner eindeutigen Definıtion für dıe bayerıschen Fakultäten kommt.
wırd, wonach das mMenschliche en ist noch endessen. W dsS mMenschlıches Leben sel.
nıemals bloß als Materıal und als Miıt- Wann dieses beginne und ende, monı1erte
te] anderen /Z/wecken geNutzt WCI- während des Kasseler Kongresses der
den d f“ Warnungen VOTI möglıchen Behılindertenverbände auch der 1MDUr- aSSsıve personelle Eınschnitte

SCI Bıschof Franz Kamphaus undammbrüchen käme a  er rößtes
Gewicht mahnte eindeutigere ormulherungen
uch Bocklet beurteilte dıe Konvention Tst dann lasse sich ıne Forschung VOoNn

Zur Streichung vorgesehen sSınd nach

zweılelhaitem Nutzen den Preıs der dem Entwurt des Kultusmıinisteriumsals eıinen wichtigen und notwendıgen insgesamt tellen den echs Fa-„ersten SCHEItG. mahnte jedoch eben- Menschenwürde verhındern. kultäten, davon etiwa 2 Professoren-
stellen, fast eın Viertel der heutigen
Ausstattung. Die Streichungen betref-
fen aber auch den akademıschen Miıt-
telbau und dıe Verwaltung. Da dıe
Streichung VO Lehrstühlen eweılsTheologie: bayerns Fakultäten erst be1l deren Freiwerden möglıch Ist,
werden sıch dıe Jetzt geplanten Spar-und der Sparzwang maßnahmen vermutlıich über dıe näch-
sten 20 We hinzıehen.

In Bayern werden die sechs katholisch-theologischen Fakultäten In den kommen-
den Jahren hei der Personalausstattung Federn lassen MUSSEN. Es 1St raglıch, ob Es traf sıch, daß dıie diesjährıge Jahres-

versammlung des Katholisch-Theolo-sıch auf Dauer alle Fakultäten halten lassen.
gischen Fakultätenta2s 1M bayerıischen

Brennpunkt der Dıskussion über Zahl der überreıichlichen Ausstattung mıt Bamberg stattfand. Als rgebnıs der
Personal und 1mM 1INDIIC auf drastıschund ünftige Ausstattung der O Beratungen richtete dessen Vorsıtzen-

lisch-theologischen Fakultäten den gesunkene Studentenzahlen“‘ ollten dEeT. der Münsteraner Alttestamentler
staatlıchen Unıiversıtäten in Deutsch- dıe en Kapazıtäten 1m Fach 1Iheo- Februar e1iInErich Zenger,
and (vgl November 1997, 55(() fıl) ogıe den bayerıschen Uniıiversıitäten Schreıiben dıe Dekane der bayer1-
iIst derzeıt der Freıistaat Bayern. Dort „auf das notwendıge 66 begrenzt schen Fakultäten SIe wurden darın DC-
sSınd sechs der insgesamt ZWO O- und dıe Zahl der Universıtätsfakultä- beten, „1IN gemeiınsamen Beratungen
lısch-theologischen Fakultäten In der ten reduzılert werden. Konkret empfahl e1In gesamtbayerisches Konzept ent-
Bundesrepublı angesiedelt, und dort der Rechnungshof dıe Schlıießung der wıickeln, das den fachwissenschaftlı-
ist dıe staatlıche Seıte auch mıt KOnN- dre1 Fakultäten ugsburg, Bamberg chen andar:': und dıe iInnovatıve
zepten für ine Neuordnung DZW Ver- und Passau. SIie wurden (wıe auch dıe Ta der unıversıtären Theologıe auch
schlankung des theologıschen Ange- In Regensburg) erst 1mM Z/ug weıterhın siıcherstellt‘‘.
bots den Unıiversıtäten ıIn dıe en- der Universıtätsgründungen der sechzı1- Im einzelnen mahnte der Fakultäten-
SIVe SCI und sıebziger re 1INSs en DC Lag d} be1l den strukturellen und finan-
Den Anfang machte der Jahresbericht rufen und traten damals dıe Stelle 1ellen Hochschulplanungen ın Bayern
1997 des Bayerischen Obersten ech- VON kırchlichen Phılosophisch-Theolo- urie dıe Theologıie nıcht In beson-
nungshofes, ın dem CS hıeß, „angesıchts gischen Hochschulen derem Maß benachteılıgt werden. ET
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eriınnerte die VO ı1hm mMeNnriac Bambereg auf eIf (und e1ıne C3-Stelle) TÜr katholische Relıgionslehreraus-
empfohlene Grundausstattung VON 13 und ugsburg auf zehn (und vier (3- bıldung angestrebt werden, WE sıch
Fächern für eiıne katholısch-theologi1- e  en eıne theologische 1mM 1@
sche und außerte edenken Be1l den ‚Studienfällen (Gesamtza auf dıe geringen Studentenzahlen

dıe äne, „künftig dıe KOoopera- der Studierenden, dıe In einem der nıcht halten lasse. Dıe Ausbildung
t10n zwıschen achbarfakultäten als theologischen Studiengänge einge- VO  e Relıgi1onslehrern für dıe verschle-

denen Schularten und Schulstufenstrukturelles Regelungselement U- schrıieben sınd DZW. Theologıe als Teıl
sehen‘‘. Es SEC1 auch nıcht Sınnvoll, eIN- eiıner Fächerkombinatıon belegt ha- musse den Standorten gewährle1-
zelne Fächer W1IEe dıe Phılosophıe ben) 1eg ürzburg mıt Nnapp 1300 SsTei se1N, denen allgemeın Lehrer
oder Regionale Kırchengeschichte AdUus$s VOT München mıt 1100 Es Lolgen ausgebildet würden und eıne hınrel-
den theologıischen in andere Fakultä- Bamberg mıt 950. Regensburg mıt chende Nachfrage gegeben S@e1
ten umzuglıedern. Z Passau mıt 62() und AUugs-
Die Freisinger Bıschofskonferenz be- burg mıt Nnapp 400 Im Dıplomstudi-

Und dıe Bundesländer?sıch zuletzt be]l ihrer Frühjahrs- CNSANE verzeichnen ürzburg und
vollversammlung Ende är7z“ mıt der München 379 bZw 364 Studierende,
rage der Fakultäten ach SC ugsburg HS Be1l den Neuımmatrıku- WAar stehen außerhalb Bayerns derzeıtdes WeMNEeNS außerte ardına latıonen 1m Dıplomstudiengang Ka-
Friedrich Wetter, der Erzbischof VO  S tholısche Theologıe agen dıe Zahlen rößere Umstrukturierungen In der

theologischen Fakultäts- bzw OCH=-München und Freising, dıe 1SCNOTe 1mM Wıntersemester 99//98 zwıschen
selen zuversıichtlıch, daß „LTOTZ teıls &U ın Passau (München und ürzburg schullandschaft nıcht auf der agesord-
schmerzlıcher Einschnitte“ dıe akul- NUNg. DiIe In den übrıgen Bundeslän-eweıls S und fünf INn ugsburg dern bestehenden sechs katholisch-aten auch In Zukunft ıhren Dıienst (Bamberg 12)
qualifizıert und hılfreich Studieren- theologıschen Fakultäten (Freiburg,

Die ünftige Ausstattung der bayerI1- übıngen, Maınz, Bonn, Bochum,den der Unıiversıität WIEe auch Kırche
und Gesellschaft elsten könnten. schen Fakultäten wıird sıch (von kle1- Münster) Sınd in iıhrem Bestand nıcht

Veränderungen abgesehen) gefährdet. Das entbindet aber nıchtKurz darauf gaben dıe Fachschaften
der sechs bayerıschen Fakultäten ıhren wohl 1mM jetzt VO Kultusministerium VO der Aufgabe, sıch über dıe künf-

vorgegebenen Rahmen bewegen Ss1eD- t1ge Entwiıcklung edankengemeınsamen Protest dıe BC- zehn Professorenstellen für München CHhen, zumal gul WIE berall Eın-lanten Streichungen Protokaoall
Der massıve Personalabbau werde und dreiızehn für ürzburg, eweıls SParungcnh anstehen. So eSCHIO dıe

zehn für dıe übrıgen Fakultäten 16 Freiburger 1mM Januar dıe Eın-einer verschlechterten Betreuung der mıinısterıiell oder ÜK dıe FakultätenStudenten und einem vermınderten riıchtung eıner Strukturkommuiss1ıon,
planbar ist dıe ünftiıge Entwicklung dıe Perspektiven für eıne zukunfts-Lehrangebot führen Erschwerungen

der re und Eiınschränkungen be1l der Studentenzahlen eım Dıplom- fäahıge nha  IC Profilierung der Fa-
studıengang, den normalerweıse auch kultät entwıckeln, notwendıge OOpe-der Forschung sehen dıe Studenten- dıe Priesteramtskandıdaten absolvie- ratiıonen und Profilbildungen miıtvertreter auch MO den Vorschlag S ICH, ist angesichts der Sıtuation beım deren Fakultäten aren und eınfährdet, wonach eın Professor Sse1nN Prijesternachwuchs INn den etzten Jah- entsprechendes Stellenkonzept CTal-Fach ZWEe1 geographisc enachbar-

ten Fakultäten versehen soll 1CII1 und der schwıler1ger werdenden beıten soll
Berufsaussichten für Laıentheologen In den HCn Bundesländern Ist @-mıt einem weıteren ückgang Iısche Theologıe als Fach staatlıchenSind alle Fakultäten halten? rechnen. Universıtäten bısher 11UT der Tech-
Ob dıe jetzt absehbare Lösung für dıe nıschen Universıität Dresden (Institut

Von den bayerıschen Unıiversıitätsfa- räsenz der katholischen Theologıe für Katholische Theologie) vertireten
kultäten ist dıe Münchner VO erso- den bayerischen Universiıtäten ber dıe In Deutschland VO staatlı-
nalbestand her dıe orößte (dıe folgen- Bestand en wırd, älßt sıch scchwer cher WIEeE kirchlicher Seılite gewünschte
den Angaben eruhen auf der 199 7/ voraussehen. Es pricht ein1ges afür. Errichtung einer katholısch-theolog1-
VO Fakultätentag durchgeführten dıe Tahl der Fakultäten schluß- schen der wledergegründe-
mfrage): |DITS Münchner ndlıch doch reduzleren, AMSall ten Uniiversıtät Eirfurt muUussen erst
verfügt über A C4-Professoren, dazu MmMI1L unbefriedigenden Miındestaus- noch dıe entsprechenden Verhandlun-
kommen ZWel (3-Stellen An zweıter stattungen arbeıten. In der Kom- SCH zwıschen dem eılıgen und
Stelle olg ürzburg mıt 1/ (4-Stel- m1issıon I1 der Deutschen Bı- dem Freıistaat Thürımngen eführt WC1-
len und vier (3-Stellen Diıe Kegens- schofskonferenz (für Fragen der den Im Vertrag zwıschen Thüriıngen
burger kommt auf Profes- Wiıissenschaft und Kultur) wırd jeden- und dem eılıgen (vgl Julı

nach 4 (und eiıne Stelle nach dıe Möglıchkeıit ventilert, 1997, 374) 1e das ema
©5 Passau auf 2 (keine C3-Stellen), So eıne mwandlung In eın Instıtut ausgeklammert.
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